
5Einleitung.

Theilewohnen, die wirGegenfüßler (Antipoden)
nennen, und die in Ansehung des Tags, der Nacht
und der Jahreszeiten allemal das Gegentheil von
uns haben.

4) D^r Umfang des Erdaquators, der, wie
jeder Zirkel in der Mathematik, ingäo^Gra-

. de) eingetheilt, jeder Grad aber auf r5 geo-
graph. oder deutsche Meilen, deren jede 23,641
rheinland. Fuß halt, berechnet wird, beträgt
4^ooLeogr. M.; derDiameter oderDurch-
niejser i^od.M.; die Dberslache 9'2g8,000
D (Quadrat) M. ( d. h. eine geogr. M^in der
Lange und Breite); der körperliche ^ndalt
2662^5 60,OOoKubik - oder VOürsclmeilen (ei¬
ne K. M. ist eine d. M. hoch, lang und breit.

5) Mathematische Eintheilung der Erde. Die¬
se befindet fich nicht wirklich auf der Erdkugel,
sondern wird blos von den Geometern in Ge¬
danken gemacht. Wir merken dabep

e) 4 Punkte.
«) Der Elorftpof oder arktische Pol, so genannt

von einem nahe dabey stehenden Gestirne, dem
kleinen Bar ( ). Wir Europäer sehen
ihn stets und nach hm hin richtet fich jederzeit

. die Magnetnadel, manchmakige Abweichungen
derselben nach Osten undWesten hin abgerechnet.

ß) Der Südxol oder antarktische pol steht
dem erstern gerade gegenüber und kann in Eu¬
ropa nie gesehn werden.

Zieht man in Gedanken eine gerade Linie von einem
Pol oder Drehpunkte zum andern mittendurch den
Erdkörper hin: so heißt dieß die Achse, um welche
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